
SupplyX-Barometer: Umsetzung der 
Digitalisierung im Supply Chain Management 
bleibt größte Herausforderung
Hamburg, 10. Juli 2025 – Die digitale Transformation im Supply Chain Management 
(SCM) ist strategisch anerkannt, doch in der Praxis vielfach noch nicht vollständig 
realisiert. Das zeigen die Ergebnisse des 22. SupplyX-Barometers, für das 150 Logis-
tikverantwortliche zum Thema „Digitaler Wandel im Supply Chain Management“ be-
fragt wurden: 82 Prozent der Unternehmen geben an, dass Digitalisierung ein Muss 
sei. Doch der Blick auf den tatsächlichen Umsetzungsstand offenbart: Nur 9 Prozent 
verfügen bislang über eine vollständig digital integrierte Lieferkette, die Mehrheit 
be-findet sich in einer Übergangsphase. Trotz klarer Zielbilder kämpfen viele Unter-
neh-men mit strukturellen oder technischen Barrieren.

Die größten Herausforderungen bei der Umsetzung digitaler Strategien liegen für viele 
Unter-nehmen in der praktischen Umsetzung: Hohe Implementierungskosten werden von 
39 Pro-zent der Befragten als stark belastend empfunden. Auch Datenschutzanforde-
rungen und Cy-bersecurity sowie die mangelnde Interoperabilität bestehender IT-Land-
schaften werden als wesentliche Hürden genannt. Fehlende einheitliche Standards führen 
häufig dazu, dass An-wendungen und Plattformen isoliert nebeneinander bestehen, was 
zu erheblichen Effizienz-verlusten führen kann.

„Viele Unternehmen wissen, wo sie hinmüssen, aber der Weg dorthin ist technisch kom-
plex und organisatorisch herausfordernd“, ordnet Jörn von der Fecht, Chief Digital Officer 
bei SupplyX, die Ergebnisse der Studie ein. „Besonders der Mangel an standardisierten 
Schnitt-stellen verhindert häufig, dass Systeme miteinander sprechen. Das führt zu Me-
dienbrüchen, Intransparenz und operativen Verzögerungen.“

Hoher Nutzen vor allem im Lager und in der Planung
Dort, wo digitale Technologien bereits konsequent eingesetzt werden, zeigt sich ein kla-
rer Mehrwert. Besonders im Lager- und Bestandsmanagement berichten 61 Prozent der 
Befrag-ten von deutlichen Effizienzgewinnen. In Unternehmen mit 250 bis 1.000 Mitarbei-
tenden ist dieser Anteil mit 75 Prozent noch höher. Auch in der Prognose- und Bedarfspla-
nung profitie-ren viele von datenbasierten Anwendungen. Fast jede*r zweite Befragte (48 
Prozent) gibt an, hierdurch einen großen Mehrwert für Planungssicherheit und Ressour-
cennutzung zu erzie-len, im Mittelstand sind es mit 67 Prozent noch mehr. Die Transport- 
und Routenoptimierung liefert ebenfalls messbare Effizienzgewinne. 38 Prozent verzeich-
nen hier einen hohen Mehr-wert.
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Die Ergebnisse verdeutlichen: Vor allem in operativen Anwendungsbereichen wird der 
Mehr-wert der Digitalisierung sichtbar. Intelligente Technologien entfalten ihr volles Po-
tenzial dort, wo Prozesse datengetrieben gesteuert werden können. Entsprechend fokus-
sieren sich viele Unternehmen bei ihren Digitalisierungsplänen gezielt auf diesen operati-
ven Hebel – vor allem dort, wo konkrete Effizienzgewinne bereits sichtbar wurden.

Investitionsbereitschaft ist da – aber nicht flächendeckend
Fast jedes zweite Unternehmen (48 Prozent) plant Investitionen in eine automatisierte 
Be-standsführung. Dieser Wert steigt mit der Unternehmensgröße und zeigt: Je höher 
die orga-nisatorische Komplexität in Betrieben, desto dringlicher wird offenbar die Not-
wendigkeit, Be-stände digital zu steuern und Engpässe frühzeitig zu erkennen. 43 Prozent 
der Befragten wol-len zudem digitale Plattformen zur Integration ihrer Partner einsetzen, 
während jedes dritte Unternehmen (33 Prozent) in Datenanalyse und Künstliche Intelli-
genz investieren möchte.

Gleichzeitig gibt jedoch mehr als ein Viertel der Befragten (27 Prozent) an, aktuell keine 
kon-kreten Digitalisierungsmaßnahmen geplant zu haben. Für von der Fecht ist das ein 
alarmie-rendes Signal: „Wer jetzt nicht in digitale Infrastruktur investiert, wird es schwer 
haben, wett-bewerbsfähig zu bleiben. Gerade in der Logistik steigen die Anforderungen 
an Transparenz, Schnelligkeit und Resilienz kontinuierlich, das ist mit analogen Prozessen 
nicht zu leisten.“

Echtzeitdaten und Vernetzung als nächste Etappe
Auch das Thema Echtzeit spielt eine zunehmend wichtige Rolle. Fast jedes zweite befrag-
te Unternehmen (48 Prozent) betrachtet die Nutzung von Echtzeitsystemen als essenziell 
für eine agile Steuerung der Lieferkette. Bei Betrieben mit bis zu 1.000 Mitarbeitenden 
liegt dieser Anteil sogar bei 92 Prozent – ein deutliches Zeichen für deren hohe Praxis-
orientierung und die Notwendigkeit, flexibel auf volatile Marktveränderungen zu reagieren. 
Dennoch: Nur 41 Pro-zent der Logistikverantwortlichen geben an, bereits digital mit ihren 
Kunden und Partnern ver-netzt zu sein. 

„Das volle Potenzial digitaler Lieferketten liegt in der durchgängigen Vernetzung – in-
tern wie extern. Erst wenn Informationen in Echtzeit über Unternehmensgrenzen hinweg 
fließen, ent-steht die Reaktionsgeschwindigkeit, die in volatilen Märkten heute gebraucht 
wird“, so von der Fecht. „Die Digitalisierung des SCM ist kein Zukunftsthema mehr, sie ist 
strategisch aner-kannt und vielfach initiiert. Doch damit aus digitalen Strategien auch 
messbare Ergebnisse werden, braucht es mehr als Technologie: Es braucht Mut zur Verän-
derung, Ressourcen für die Umsetzung und verlässliche Partner.“
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Über SupplyX
SupplyX ist ein führender Spezialist für digitale Logistiklösungen mit Fokus auf Freight 
Forwarding und der Optimierung der Lieferkettenperformance. Mit einer eigenen Nieder-
lassung in Vietnam und strategischen Partnerschaften in Indien, Pakistan, Bangladesch, 
China, USA und weiteren Ländern bietet SupplyX umfassende Services in den Bereichen 
der Beschaffungs- und grenzüberschreitenden Logistik sowie des strategischen Supply 
Chain Managements.

*Über die Umfrage
Teilnehmer*innen: 150 Logistikverantwortliche
Methode: Telefonbefragung
Befragungszeitraum: Mai 2025

SupplyX-Barometer
Das gesamte 22. SupplyX-Barometer steht hier zum kostenlosen Download bereit: 
https://supplyx.info/publikationen/barometer/digitaler-wandel-im-scm

Weitere Informationen zum Thema Supply Chain Visibility, Logistik und SCM finden Sie im 
SupplyX-Blog unter: https://supplyx.info/blog
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